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Über 80 Prozent der Deutschen glau-
ben, dass die Zahnpflege bei Kindern
erst nach dem zweiten Lebensjahr oder
später beginnen sollte. Weitere 19,3 Pro-
zent der Befragten halten das erste Le-
bensjahr für den richtigen Zeitpunkt mit
der Zahnpflege zu beginnen. Nur 0,5 %
glauben, dass Zahnpflege von Geburt an

notwendig sei. Diese Ergebnisse ergab
eine aktuelle repräsentative Emros-
Umfrage im Auftrag der Initiative pro-
Dente. 

„Dieses Ergebnis überrascht auf den
ersten Blick, da laut Ergebnissen der
Vierten Deutschen Mundgesundheits-
studie (DMS IV) die Karieserkrankung
bei Kindern und Jugendlichen seit Jah-
ren rückläufig ist“, so Dirk Kropp, Ge-
schäftführer proDente. „Doch die Unter-
suchung zeigt auch eine soziale Schief-
lage, denn rund 10 Prozent der Kinder
und Jugendlichen bis 12 Jahre vereinen
über 60 Prozent der Karieserkrankun-
gen auf sich“, führt Kropp weiter aus.

Zahnpflege von Geburt an
Der ideale Schutz der Kinder vor Karies

beginnt im Idealfall schon von Geburt an.
Die meisten Kinder werden in den ersten
Lebensmonaten gestillt, um die Immun-
abwehr zu stärken. Babys, die sehr lange
gestillt werden, bekommen oftmals schon
die ersten Zähnchen. Hier ist zu beachten,

dass diese mit dem Durchbruch bereits
gepflegt werden müssen. 

Experten raten, schon vom ersten
Zahn an mit Wattestäbchen oder einem
feuchten Mulltuch Beläge von den
Zähnchen zu entfernen. Insbesondere
bei sehr häufigem Stillen tags und
nachts kann Karies ausgelöst werden.

Besser ist es daher, längeres
Stillen auf wenige Male am
Tag einzuschränken und die
Zähnchen einmal täglich
unter Verwendung eines
Hauchs fluoridhaltiger
Zahncreme sanft  zu reini-
gen. 

Bekommt Ihr Kind die
Flasche, gilt das Gleiche:
Dauernuckeln mit insbe-
sondere süßen oder säure-
haltigen Getränken sollte
dringend vermieden und
die Zähnchen regelmäßig
gereinigt werden. Gewöh-
nen Sie Ihrem Nachwuchs

das Fläschchen möglichst nach einem
Jahr ab und stellen Sie auf Becher und
Tassen um. Am besten sind Wasser und
ungesüßte Tees für Kinderzähne.

Milchzähne brauchen sorgfältige Pflege
Bereits mit dem Durchbruch der ers-

ten Zähne kommt die erste Kinderzahn-
bürste zum Einsatz. Achten Sie darauf,
dass die Borsten weich sind. Nehmen Sie
sich für das Putzen der Zähne Zeit und
richten Sie es als festes Morgen- und
Abendritual vor dem Zubettgehen ein.
Bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr
sollte einmal täglich ein Hauch von fluo-
ridierter  Kinderzahnpasta verwendet
werden. Mit etwa drei Jahren ist Ihr Kind
selbst in der Lage, eine Zahnbürste zu be-
nutzen. Jetzt heißt es üben, üben, üben.
Dabei sind die Kau-, Außen- und Innen-
flächen gründlich zu reinigen. So leicht
es klingt, ein Kind schafft dies nicht ohne
Hilfe. Es ist ratsam, bis in die Schulzeit
hinein nachzuputzen, zu kontrollieren
und vor allem zu motivieren. Dabei hel-

fen den Eltern Bilderbücher zu dem
Thema und CDs mit Zahnputzliedern. 

Ab sechs Jahren: Backenzähne versiegeln
Ab sechs Jahren sollte Ihr Kind Zahnpas-

ta für Erwachsene mit höherem Fluorid-
gehalt verwenden. Denn: Jetzt kommen
schon die ersten bleibenden Zähne – die
Backenzähne – am Ende der Milchzahn-
reihe hinzu, auf deren Reinigung be-
sonders geachtet werden muss, da in den
Grübchen, auch Fissuren genannt, schnell
Karies entstehen kann.  Sinnvoll ist eine
Fissurenversiegelung, bei welcher die
Grübchen mit einer Kunststoffmasse ge-
füllt werden und die Kariesgefahr da-
durch verringert wird. Die Behandlung ist
völlig schmerzfrei. Wichtig ist vor allen
Dingen, die Kinder bereits zwischen dem
ersten und zweiten Lebensjahr an die re-
gelmäßige zahnärztliche Betreuung he-
ranzuführen. Damit dies gelingt, sollten
Sie Ihr Kind möglichst früh zu Kontroll-
untersuchungen in die Praxis mitneh-
men, es spielerisch heranführen und zu
Hause gemeinsam die Mundhöhle ent-
decken. Dafür gibt das zahnärztliche
Behandlungsteam Tipps und Informa-
tionen zur altersgerechten Zahn- und
Mundhygiene, zur zahngesunden Er-
nährung und zum richtigen Gebrauch
von Fluoriden.

Ab zwölf Jahren: Zahnseide benutzen
Da mit zwölf Jahren alle bleibenden

Zähne durchgebrochen sind, ist nun die
Reinigung der Zahnzwischenräume von
besonderer Bedeutung, denn die Zahn-
bürste erreicht diese nicht vollständig.
Nachdem der Gebrauch von Zahnseide
im Rahmen der Individualprophylaxe in
der zahnärztlichen Praxis erläutert wor-
den ist, sind die Kinder nun alt genug, um
die Zähne einmal täglich mit Zahnseide
zu säubern. Für festsitzende Zahn-
spangen gibt es spezielle Zahnseiden.
Achten Sie außerdem darauf, dass sich
Ihr Kind zahngesund ernährt und zwei-
mal im Jahr zur Kontrolluntersuchung
beim Zahnarzt geht.

Beginnen Deutsche zu spät mit
Zahnpflege bei Kindern?
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